
DEN HERRN LIEBEN UND EINANDER LIEBEN
FÜR DEN ORGANISCHEN AUFBAU DER GEMEINDE

ALS LEIB CHRISTI

(Tag des Herrn – Zweite Morgenversammlung)

Botschaft acht

Den von Gott verordneten Pfad für die Gemeinde einschlagen – 
den Weg von Philadelphia – 

gemäß der aktuellen und letztendlichen Wiedererlangung des Herrn, 
um uns in eine neue Erweckung hineinzubringen, 

um das Zeitalter zu wenden

Bibelverse: Offb. 3:7–22

I. Wir müssen die „vorhandene Wahrheit”, die „aktuelle Wahrheit” sehen, 
leben und praktizieren, um das Zeitalter zu ändern und Christus zurück-
zubringen; wir müssen hören, was der Geist den Gemeinden sagt, wir 
müssen die Stimme Gottes in der gegenwärtigen Stunde hören – 2.Petr. 
1:12; Offb. 2:7; Mt. 16:18; 1.Mose 2:22; Eph. 5:25–27; vgl. Joh. 1:23; Hld. 8:13–14:

A. Alle Wahrheiten sind in der Bibel enthalten, aber durch die Torheit, die Untreue, 
die Nachlässigkeit, den Ungehorsam und den Niedergang des Menschen gingen 
viele Wahrheiten verloren und waren vor dem Menschen verborgen – vgl. 2.Kön. 
22:8–11; 23:24–25.

B. Diese frisch offenbarten Wahrheiten sind keine neuen Erfindungen Gottes; 
vielmehr sind sie neue Entdeckungen des Menschen; jeder Arbeiter des Herrn 
sollte den Herrn fragen, was die vorhandene Wahrheit ist – Eph. 1:17; Hes. 1:1–3; 
Offb. 1:10; 21:10.

C. Die Wahrheiten Gottes bauen aufeinander auf; die späteren Wahrheiten heben 
die früheren nicht auf; was wir heute sehen, sind die aufeinander aufbauenden 
Offenbarungen Gottes; heute leben wir in der Strömung des Willens Gottes, 
welche die Fortsetzung aller vergangenen Werke Gottes in den vorhergehenden 
Zeitaltern ist; möge Gott uns gnädig sein, damit wir nicht zu Verworfenen der 
„vorhandenen Wahrheit“ werden – 1.Kor. 9:27; vgl. 2.Kor. 3:3, 6, 8–9; 5:18–21.

D. Die vorhandene Wahrheit der aktuellen, höchsten und letzten Wiedererlangung 
des Herrn besteht darin, uns in eine neue Erweckung hineinzubringen, um das 
Zeitalter zu wenden, indem wir uns entscheiden, den Weg von Philadelphia 
einzuschlagen; nur die wiederhergestellte Gemeinde, die Gemeinde der Bruder-
liebe, dargestellt durch die Gemeinde in Philadelphia, kann den ewigen Vorsatz 
Gottes erfüllen und das Verlangen Seines Herzens zufriedenstellen – Offb. 1:1–3; 
3:7–13; Liederbuch, Nr. 372.

II. Das charakteristische Merkmal der Überwinder in Philadelphia (V. 7–13) 
ist ihr Bestreben, den höchsten Gipfel der göttlichen Offenbarung der 
Ökonomie Gottes zu erreichen – dieser höchste Gipfel ist Gott, der Mensch 
wurde, um den Menschen im Leben und in der Natur zu Gott zu machen, 
jedoch nicht in der Gottheit, damit der Leib Christi hervorgebracht, die 
Braut zubereitet und das Neue Jerusalem vollendet werden kann:



A. Obwohl sich die Gemeinden in Asien im Allgemeinen vom Dienst des Apostels 
Paulus (2. Tim. 1:15) abgewandt hatten, war eine Gemeinde einzigartig und 
wurde vom Herrn in hohem Maße geschätzt – die Gemeinde in Philadelphia; 
der Herr schätzte sie hoch ein und wertschätzte sie sogar, weil sie Sein Wort 
bewahrten, was bedeutet, dass sie sich nicht vom Wort der gesunden Lehre des 
Apostels Paulus über die Ökonomie Gottes, dem höchsten Gipfel der göttlichen 
Offenbarung, abwandten – Offb. 3:8; 1.Tim. 1:3–4; 6:3:
1. Gottes ewige Ökonomie besteht darin, den Menschen ihm gleich zu machen 

im Leben und in der Natur, jedoch nicht in der Gottheit und Sich Selbst 
mit dem Menschen eins zu machen und den Menschen eins mit Sich, um 
somit in Seinem Ausdruck vergrößert  und erweitert zu werden, damit alle 
Seine göttlichen Eigenschaften in menschlichen Tugenden zum Ausdruck 
kommen.

2. Gottes ewige Ökonomie ist Sein Plan, Sich Selbst in Sein auserwähltes, vorher-
bestimmtes und erlöstes Volk als ihr Leben, ihre Lebensversorgung und ihr 
Alles hinein auszuteilen, um den organischen Leib Christi hervorzubringen, 
zusammenzusetzen und aufzubauen – 1:3–6; 6:3–4; 2.Kor. 11:2–3; Tit. 1:9; 
Kol. 2:19.

B. Diejenigen in Philadelphia sind „im Blick auf Gott … reich“ (Lk. 12:21), indem 
sie Sein Wort betenlesen und über Sein Wort nachsinnen, um Sein Wort in 
ihrem Herzen zu verwahren (Eph. 6:17–18; Ps. 119:11, 15); sie heben ihre Hände 
auf zum Wort Gottes, was zeigt, dass sie es herzlich und gern aufnehmen und 
Amen dazu sagen (V. 48; Neh. 8:5–6).

C. Die Tatsache, dass die Überwinder Säulen im Tempel sind, bedeutet, dass sie 
Säulen im Dreieinen Gott sein werden, denn der Tempel ist „der Herr, Gott, 
der Allmächtige, und das Lamm“; Gott wurde in sie hineingebaut, um sie zu 
lebendigen und kostbaren Steinen zu machen, und sie wurden in Gott hinein-
gebaut, um sie zu steinernen Säulen in Gott zu machen für ihre Einverleibung 
mit Gott als der gegenseitigen Wohnung von Gott und Mensch – Offb. 3:12a; 
21:22, 3; Ps. 90:1; Joh. 14:23; vgl. 1.Kön. 7:17.

D. Die Tatsache, dass der Name Gottes, der Name des Neuen Jerusalem und der 
neue Name des Herrn auf den Überwinder geschrieben werden, zeigt, dass er 
Gott, dem Neuen Jerusalem und dem Herrn gehört und dass auch umgekehrt 
sowohl Gott Selbst, Seine Stadt (das Neue Jerusalem) als auch der Herr Selbst 
ihm gehören. 

E. Dass der Name Gottes, der Name des Neuen Jerusalem und der neue Name des 
Herrn auf den Überwinder geschrieben werden, zeigt an, dass sowohl das, was 
Gott ist, als auch die Natur des Neuen Jerusalem und die Person des Herrn in 
den Überwinder eingewirkt worden sind, um ihn mit dem Dreieinen Gott als 
seinem „Namensschild“ zu kennzeichnen und ihn im Leben und in der Natur, 
aber nicht in der Gottheit, zu Gott zu machen – Offb. 3:12b; 22:4b.

III. Das charakteristische Merkmal der Überwinder in Philadelphia ist ihr 
Bemühen, ins Gott-Mensch-Leben einzutreten, indem sie den Reichtum 
Christi als ihren innewohnenden Schatz genießen – Eph. 3:8; 2.Kor. 4:7:

A. In Jesaja 22 entließ Gott Schebna, einen Verwalter im Haus des Königs (V. 15–19), 
und ersetzte ihn mit Eljakim, einem Sinnbild auf den allumfassenden Christus 



als den Verwalter im Haus Gottes, denjenigen, auf dessen Schulter der Schlüs-
sel des Hauses Gottes gelegt wird (V. 20–25; Offb. 3:7–8); Christus hat den 
Schlüssel, um die Tür zur Schatzkammer Gottes zu kontrollieren, in der sich die 
Reich tümer Gottes in Christus für unseren Genuss befinden (1.Thess. 5:16–19; 
1.Joh. 1:7, 9; vgl. Hes. 1:22, 26):
1. Als Gott uns erschuf, stellte Er uns ein, und als Er uns ans Kreuz brachte 

und uns zusammen mit Christus kreuzigte, entließ Er uns – Gal. 2:20.
2. Was oder wer auch immer nicht Christus ist, entlässt Gott; Gott hat alles in 

Seiner alttestamentlichen Ökonomie mit Christus ersetzt – Mk. 1:1–8; Mt. 
17:3–5; Kol. 2:16–17; Hebr. 10:5–10; 11:5–6.

3. Das wahre Gemeindeleben ist ein Leben, in dem alle Heiligen entlassen und 
mit Christus ersetzt werden, indem sie Christus zu allem in der Gemeinde 
machen; alle von uns sind Schebnas, die beseitigt und von Christus als dem 
wirklichen Eljakim ersetzt werden sollen, damit wir zu Seiner Vervielfältigung 
als Hausverwalter der Geheimnisse Gottes und der mannigfaltigen Gnade 
Gottes werden – Kol. 3:10–11; 1.Kor. 4:1; 1.Petr. 4:10.

4. Im Neuen Testament ist unser Ersetztwerden durch Christus ganz und gar eine 
Sache des eingepfropften Lebens; als Zweige des wilden Ölbaums wurden 
wir in Christus als den veredelten Ölbaum eingepfropft (Röm. 11:17, 24); 
somit sind wir mit Christus vereinigt und in dieser Vereinigung ersetzt 
Christus uns.

5. Weil wir Christus anhingen und Christus uns anhing und Sich mit uns 
vereinigte, starben wir mit Ihm und wurden beendet, als Er am Kreuz starb; 
in unserer organischen Vereinigung mit Christus ersetzt Er uns nun, indem 
Er in uns, mit uns und durch uns lebt – 6:6; Gal. 2:20; Phil. 1:19–21a; Röm. 
8:16; 1.Kor. 6:17.

6. Wir leben, und doch nicht wir, sondern Christus lebt in uns, und wir leben 
durch den Glauben des Sohnes Gottes; das weist auf eine Vereinigung 
mit Christus hin; einerseits sind wir entlassen, doch andererseits wurden 
wir nicht hinausgeworfen, denn Christus kommt, um in uns, mit uns und 
durch uns zu leben (Gal. 2:20); somit ersetzt der allumfassende Christus als 
Emmanuel (Jes. 7:14) alles und wird zu Allem in der Ökonomie Gottes (Kol. 
3:10–11).

B. Um den Reichtum Gottes in Christus als den Schatz zu genießen, müssen wir mit 
dem Herrn in Berührung bleiben,  indem wir gemäß dem Empfinden des Lebens 
mit dem Herrn in Kontakt bleiben und uns darin üben, im Geist arm und im 
Herzen rein zu sein – 2.Kor. 2:10; Röm. 8:6; 10:12–13; Kol. 3:16; Mt. 5:3, 8.

C. Um den Reichtum Gottes in Christus als den Schatz zu genießen, müssen wir 
die „Schlüssel“ benutzen: unser Selbst verleugnen, das Kreuz aufnehmen und das 
Seelen-Leben verlieren – Offb. 3:7; Jes. 22:15–24; Mt. 16:18–19, 24–25; 17:5, 8.

D. Dass der Herr den Schlüssel Davids benutzt, um die Tür für die Ausbreitung 
Seiner Wiedererlangung zu öffnen, ist objektiv für uns, doch Christus benutzt 
den Schlüssel Davids auch, um subjektiv die Tür in unserem inneren Sein zu 
öffnen, damit wir umgewandelt und als Säulen mit dem Namen Gottes, dem 
Namen des Neuen Jerusalem und dem neuen Namen des Herrn in das Haus 
Gottes eingebaut werden – Offb. 2:17; 3:12; vgl. 21:22:



1. Der Name meines Gottes zeigt, dass die Säule Gott ist; der Name der Stadt 
meines Gottes zeigt, dass die Säule das Neue Jerusalem ist; und Meinen 
neuen Namen zeigt, dass die Säule Christus in einer neuen Bedeutung ist; 
der Überwinder als eine Säule wird zu Gott im Leben und in der Natur, 
jedoch nicht in der Gottheit, er wird zu einem Bestandteil des Neuen 
Jerusalem und wird zu Christus im Sinne einer neuen Erfahrung – 3:12.

2. Das Neue Jerusalem ist der neue Christus; als die Vergrößerung und Erwei-
terung Gottes sind wir als das Neue Jerusalem Christus auf eine neue Weise; 
der neue Christus ist nicht der gleiche wie in den vier Evangelien; die Braut, 
die die Zunahme des Bräutigams ist, ist das Neue Jerusalem, das alle Wieder-
geborenen Gottes einschließt – Joh. 3:29–30; Offb. 21:9–10.

3. Es ist menschlich unmöglich, dass wir in Gott hineingebaut, zu einem 
Bestandteil des Neuen Jerusalem und zu einem Teil des neuen Christus 
werden, doch das Gesetz des Geistes des Lebens in uns enthält ein Element, 
das mit der Unmöglichkeit fertig wird – Röm. 8:2; Lk. 18:27; vgl. 1.Mose 
28:12–19; Joh. 1:51.

E. Die Überwinder in Philadelphia schenken dem Leben mehr Aufmerksamkeit als 
der Arbeit, kümmern sich mehr um Qualität als um Quantität (vgl. 1.Kor. 3:12); 
sie haben „eine kleine Kraft“ mit der Erkenntnis, dass das, was den Herrn 
erfreut, nicht darin besteht, dass sie viel für Ihn tun, sondern dass sie mit dem, 
was sie haben, ihr Bestes tun (Offb. 3:8; Mk. 14:8).

F. Die Überwinder in Philadelphia verleugnen den Namen des Herrn nicht; sie 
haben alle Namen außer dem Namen des Herrn Jesus Christus aufgegeben, und 
sie rufen den Namen des Herrn an, der reich für alle ist, die Ihn anrufen (Röm. 
10:9–10, 12–13); sie bekennen freiheraus, dass „Jesus Christus der Herr ist, 
zur Herrlichkeit Gottes des Vaters“ (Phil. 2:11), und sie predigen nicht sich 
selbst, sondern Christus Jesus als den Herrn und sich selbst als Sklaven des 
Gläubigen um Jesu willen (2.Kor. 4:5). 

IV. Das charakteristische Merkmal der Überwinder in Philadelphia ist ihre 
Bruderliebe; die Liebe ist vorherrschend unter ihnen, sodass sie Menschen 
Gott gemäß weiden (1.Petr. 5:2), indem sie sie mit der erfreuenden Gegen-
wart Gottes hegen und pflegen und sie mit der gesunden Lehre der Öko-
nomie Gottes nähren (Eph. 4:11; 5:29; Apg. 20:28):

A. Die Wiedererlangung des Herrn in Bezug auf Philadelphia ist eine Wieder-
erlangung der Qualität, eine Wiedererlangung der ursprünglichen Substanz 
der Gemeinde, der inneren Substanz Gottes, welche die Liebe ist (1.Joh. 4:8); auf 
dem echten Grund der Einheit, dem Grund der Gemeinde, zu stehen, bedeutet, 
sich dafür zu entscheiden, alle Brüder zu lieben (Offb. 3:7a; vgl. 2:4, 7).

B. Die Wiedererlangung des Herrn ist eine Wiedererlangung unserer Liebe zum 
Herrn Jesus; die Überwinder in Philadelphia stehen auf dem echten Grund 
der Einheit und bleiben in der Liebe Gottes, um den Herrn und alle Brüder zu 
lieben – Jud. 20–21; 2.Kor. 5:14; Joh. 12:3; Lk. 7:47; 1.Joh. 3:14–16; vgl. Ps. 133.

C. Die Überwinder in Philadelphia bewahren das Wort des Herrn in Seinem einen 
neutestamentlichen Dienst (Offb. 3:8), der sie zur echten Wertschätzung, der 
echten Liebe und dem echten Genuss der kostbaren Person des Herrn Jesus 
Christus Selbst als ihr Leben und ihr Alles bringt (2.Kor. 11:2–3).
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D. Um anderen Leben darzureichen und unseren Sieg für den Aufbau der Gemeinde 
aufrechtzuerhalten, müssen wir ein erwecktes Leben und ein Werk des Weidens 
haben, die aus unserer Liebe zum Herrn Jesus und zu den Brüdern heraus-
f ließen – Joh. 21:15–17.

E. „Geliebte, lasst uns einander lieben, denn die Liebe ist aus Gott; und jeder, 
der liebt, ist von Gott gezeugt worden und kennt Gott. Wer nicht liebt, hat Gott 
nicht erkannt, weil Gott Liebe ist“ – 1.Joh. 4:7–8.

F. „Und wir haben die Liebe, die Gott in uns hat, erkannt und geglaubt. Gott ist 
Liebe, und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott, und Gott bleibt in ihm“ – 
V. 16.

G. Gott hat uns zuerst geliebt, indem Er uns mit Seiner Liebe infundiert und in 
uns die Liebe erzeugt hat, mit der wir Ihn und die Brüder lieben – V. 19–21.

H. Das Wort, das Bruder Lee bei der internationalen Konferenz für Älteste im 
April 1997 zu geben beabsichtigte:
1. Herrscht nicht über die Herde Gottes, die euch als Losteil zugeteilt wurde; 

die Gemeinden sind Gottes Besitz, der den Ältesten als ihr Losteil, als ihr 
Anteil, von Gott zugeteilt und anvertraut worden ist, damit sie sich darum 
kümmern – 1.Petr. 5:2–3.

2. Seid willig, ein Sklave der Heiligen zu sein – Mt. 20:26–27; Mk. 10:42–45.
3. Die Ältesten sollten einander weiden und einander lieben, um ein Modell des 

Leiblebens zu sein.
4. Die Ältesten sollten sich in allem und auf jede Weise um die Heiligen kümmern, 

damit Christus in sie hinein ausgeteilt werden kann.
5. Die Ältesten sollten die Heiligen kontaktieren und besuchen und sie in ihre 

Häuser zum Essen einladen.
I. Das letzte Wort von Bruder Lee an die Ältesten in Anaheim: „Die Ältesten 

müssen einander lieben, ihre Ehefrauen müssen einander lieben und sie müssen 
die Kinder voneinander lieben.“

V. Damit wir auf dem Weg von Philadelphia weitergehen können, müssen wir 
vom Weg von Laodizea gerettet werden, das ein niedergegangenes und 
entstelltes Philadelphia ist – Offb. 3:14–22:

A. Laodizea erinnert sich noch an seine Geschichte, hat aber sein früheres Leben 
verloren; wir müssen immer daran denken, dass alles, was zählt, die gegen-
wärtige Gegenwart Gottes ist – 2.Mose 33:14; 2.Kor. 2:10.

B. Laodizea bedeutet, alles zu wissen, in Wirklichkeit jedoch für nichts brennend 
zu sein; dem Namen nach hat sie alles, kann ihr Leben jedoch für nichts opfern; 
sie erinnert sich an vergangene Herrlichkeit, vergisst jedoch ihren gegenwärtigen 
Zustand vor Gott; früher war sie Philadelphia, doch heute ist sie Laodizea, voller 
Lauheit und geistlichem Stolz – Offb. 3:15–17.

C. Wenn wir auf dem Weg von Philadelphia weitergehen wollen, müssen wir uns 
vor Gott demütigen und den Preis bezahlen, um mehr vom Dreieinen Gott als 
dem Gold, dem weißen Gewand und der Augensalbe zu gewinnen; dann können 
wir mit dem Herrn als dem führenden Überwinder in uns eins sein, um mit Ihm 
im Tausendjährigen Königreich auf dem Thron zu sitzen – V. 18, 21.


